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M 36. 1855.

Merſeburger KreisBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.
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Sonnabend den 5. Mai 1855.

Bekanntmachungen.
Stuück 10.

Jch bringe hierdurch in Erinnerung, daß der Umtauſch der Königl. Preuß. Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848
nur bis zum

J Mat
Merſeburg, den 28. April 1855.

dieſesj ſtattfindet und die bis dahin nicht eingelieferten Darlehnskaſſenſcheine ungültig werden.
J a b r e s

Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs an
Torfſteinen zur Heizung der Magiſtrats -Lokale, der ſtädtiſchen
Bürgerſchulen und des Hoſpitals St. Sixti, ſowie die Lieferung
des an hieſige Arme zur Vertheilung kommenden Torfs, ſoll
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Montag den 7. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

in unſerem Stadtſecretariate anberaumt, zu welchem wir die
reſp. Unternehmer hierdurch einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme der
Lieferung erfolgen kann, liegen im Stadtſecretariate zur Einſicht
aus. Merſeburg den 25. April 1855.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Wolf'ſchen Erben

zu Leuna zugehörigen Grundſtücke:
1) das Gut Nr. 22. Leuna, beſtehend aus Haus Hof,

Scheune, Ställen, Garten und Gemeinderecht, wozu
pertinentialiter 3 halbe Viertellandes in Leunger Flur
gehören, kol. 18. Leung Land eingetragen, jetzt:

13 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

45 18 9142., 73e 128., Wieſe, 200e 62, 10 34 Rth. 1278 18 4
e 17, 1066 20 S2) eine o Hufe Feld, fol. 22. Ockendorf Land jetzt
Leunger Flur Planſtück Nr. 62a. von 4 Morgen 75 Ru-
then, taxirt 493 Thlr. 10 Sgr.,

3) eine Hufe in Cröllwitzer Flur, Nr. 168. des Hypo-
thekenbuchs und Nr. 134. 204. 379. 569. 583. 768.
des Flurbuchs, taxirt 355 Thlr. 15 Sgr.,

4) drei Wieſen in Meuſchauer Flur, kol. 11, Meuſchau Land,
Nr. 185. des Flurbuchs, 38 Ruthen,

174. 17162. 2 2 19 2taxirt 100 Thlr.,
am 24. Mai, früh von 10 bis 12, Nachmittags

von 4 bis 6 Uhr,
in der Schenke zu Leuna vor Herrn Kreisrichter Esbach frei-
willig ſubhaſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche von Merſeburg unter Nr. 986 a.
eingetragene, dem minorennen Carl Wilhelm Schmidt gehörige,
vor dem Sixtithore an der Papiermühle belegene Scheune, ab-
geſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerm Büreau IV. einzuſehenden Taxe auf 350 Thlr. 10 Sgr.,
ſoll auf

den 7. Juni er. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichtsſtelle,
3 Treppen hoch, Zimmer Nr. 12., freiwillig ſubhaſtirt werden.

Diebſtahl. Am Abend des 29. April e. wurde in
hieſiger Stadt mittelſt Einbruchs ein bedeutender Gelddiebſtahl
verübt, bei welchem unter andern auch eine Anzahl polniſcher
und neuer ſächſiſcher z Stücke, ein grauer Leinewandbeutel
und ein von ſchwarzem Fiſchbein gewundener, an jedem Ende
mit einer überſponnenen länglichen Bleikugel verſehener, ſoge-
nannter engliſcher Klopper, entwendet worden.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere
ich dringend auf, alle Umſtände, die zur Ermittelung des Thä-
ters oder des Verbleibs des geſtohlenen Gutes dienen können,
mir ſchleunigſt mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen.

Merſeburg den 3. Mai 1855.
Der Königl. Staatsanwalt.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 9. Mai,
von früh 8 Uhr an, ſollen im Saale des Herrn
Frank allhier Erbtheilung halber verſchiedene ganz
gut erhaltene Meubles als 2 Schreibſecretaire, 4 Sophas,
Kleider-, Wäſch-, Eck-, Bücher-, Speiſe- und Küchenglasſchränke,
4 div. Spiegel, 4 Bettſtellen, 3 Waſch-, 1 Näh- und 7 ver-
ſchiedene andere Tiſche, 2 Dutzend Rohr- und Polſterſtühle,
1 Stahlfeder- und 3 Seegras-Matratzen, 1 Stutz- und 1 Taſchen-
uhr, 1 Barometer, Haus, Küchen und Waſchgeräthe und der-
gleichen mehr, ſowie auch ein alter Kutſchwagen meiſtbie-
tend, gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 29. April 1855.
A. Nindfleiſch, Kreis-Auct. Comm. u. gerichtl. Taxator.

Gotthardtsſtraße Nr. 101. iſt ein Logis, beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern und Zubehör, zu vermiethen und
vom 1. Juli ab zu beziehen.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Mai er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brod ſein 5gr. Brod

und 8 2Brodhändler. derſelben. e r
e m.T. hieſ. Backer.

Alberts Gotthardtsſtr. 2 25 3 28Brückner Altenburg 3 25 3 27Ww. Daute desgl. 24 31 8Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 22 3 14Fuchs Schmalegaſſe 2 3 24 3 24Ww. Hoffmann Markt 2 31 23 3Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 23 3 119Heubner Altenburg 2 3 24 3 20Heubner Breiteſtraße 3 23 3 14Heubner Gotthardtsſtr. 2 24 320Heyne Oelgrube 2 3 25 3 28Heyne Zcohannisgaſſe 2 3 221 21 316Heyne Schmalegaſſe 2 3 22 21 316verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 3 116Hartmann Altenburg 22 3 14Hüthel Burgſtraße 3 24 3 24Kraft Breiteſtraße 3 23 3 24Koch Markt 3 al 3 24Költzſch desgl. 3 24 3 24Klaffenbach Preußergaſſe 3 24 3 24Lange Sixtigaſſe 2 2 23 l 32 20Luther Altenburg 3 21 3124Lienecke Neumarkt 2 3 22 316Mollnau Roßmarkt 3 24 3 24Nohle Neumarkt 3 25 3 16Putz. Sixtigaſſe 3 24 2 aRiedel Entenplan 2 2 22 316Rentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sirxtigaſſe 3 27Schäfer sen. Neumarkt 3 m 26 4 2Schäfer un desgl. 3 20 316Wohlleben Altenburg 3 24 324B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
Beyer Neumarkt 3 20verehel. Bock Sixtigaſſe 324Bauer Preußergaſſe lFichtler Altenburg 1115 3 24Klee Saalgaſſe 324Ww. Knöfel Johannisgaſſe 324Lindner Neumarkt 1 15 3 24Liebert Altenburg 3 128verehel. Müchner. Brühl 3420verehel. Funke Schmalegaſſe 1 15 3 24
verehel. Schlag. Vorwerk m 3 24Schneering Hältergaſſe 3 18Urban Entenplan a 3 20Wengler desgl. m 3 8C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1111 3 12Henniges Wallendorf le 115 3 24Münrxr Neumark i 3112Ronneburg Frankleben 1 11 3 12Wächter Naundorf 112 3 12Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten die
Wittwe Daute; das Weißbrod am ſchwerſten die Bäckermeiſter
Brückner, Heubner in der Breiteſtraße, Hüthel, Kraft,
Koch, Költzſch, Klaffenbach, Luther, Mollnau,
Nohle, Putz, Rentzſch, Schäfer sen., Schäfer jun.,
Wohlleben, verehel. Höſchel und Wittwe Schurig und
am leichteſten die Bäckermeiſter Alberts, Deichert, Hart-
mann in der Oelgrube, Lange und Riedel.

Merſeburg den 1. Mai 1855.

Der Magiſtrat.

Freitag den 18. Mai 1855
ſollen auf dem diesjährigen Schlage im Unterforſte Schle-
berode, zwiſchen Ebersrode und Schleberode gelegen,

CIPrCa
27 Weißbuchen Stämme A Klaftern weißbuchen Nutzholz,
7 Birkenſtämme 3 Aspenſtämme, 54 Klaftern buchene
Scheite, 75 Schock buchene Abraum und 60 Schock gemiſchte
Stammwellen,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
ſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich hierzu am gedachten
Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Schlage des
Unterforſtes Schleberode, bei Regenwetter da-
gegen im Wirthshauſe zu Schleberode einfinden.
Die vom Verkaufe ausgeſchloſſenen Nummern ſind roth unter-
zeichnet, überdem wird der Förſter eine Stunde vor der Auction
jede weitere Auskunft auf dem Schlage ertheilen.

Nach der Auction kann Zahlung an den anweſenden Kaſſen-
beamten erfolgen. Zwei Stück von den Aspenſtämmen liegen
außer dem Schlage.

Freyburg den 1. Mai 1855.
Der Oberförſter v. Rauchhaupt.

Submiſſion von Mauerziegeln.
Zum Bau der erſten Section der Weißenfels Leipziger

Zweigbahn ſind folgende Quantitäten Mauerziegel erforderlich;
1) ca. 100,000 Stück zum Bau des Bahnhofes zu Corbetha;
2) eas 400,000 Stück zum Bau der Saalbrücke zu Dürren-

berg
3) ea. 100,900 Stück zum Bau des Bahnhofes zu Dürren- J ſte

berg.
Wer geneigt iſt, dieſe Lieferung ganz oder theilweiſe zu

übernehmen beliebe ſeine Offerten franco oben bezeichneter
Bauſtelle unter Beifügung eines Probeſteines dem unterzeichne-
ten Baumeiſter bis zum

12. Mai er. Mittag 11 Uhr,
einzureichen, wo die eingegangenen Offerten in Gegenwart der
etwa gegenwärtigen Lieferanten geöffnet werden ſollen.

Die Bauverwaltung behält ſich den Zuſchlag vor.
Dürrenberg den 1. Mai 1855.

Der Baumeiſter W. Haupt.
Submiſſion von Baumgaterialien.

Zu den Bauwerken der Weißenfels Leipziger Zweigbahn
zwiſchen Bahnhof Corbetha und Dürrenberg ſind folgende Bau-
materialien erforderlich:

1) ca. 250 Schachtruthen Kalk- oder Sandbruchſteine, die
mindeſtens 8 Zoll Lagerhöhe und bis 1 Kubikfuß
Jnhalt haben, feſt und dauerhaft ſein müſſen, und wovon
mit der Offerte eine Probe vorzulegen iſt;

2) ca. 500 Wispel Kalk; derſelbe iſt an Ort und Stelle
vom Lieferanten zu löſchen und die Offerte pro Kubikfuß
gelöſchte Maſſe, deren Jnhalt 36 Stunden nach erfolgtem
Löſchen ermittelt werden wird, abzugeben.

3) ca. 2000 Kubikfuß Ziegelmehl, wovon mit der Offerte
4) ca. 1000 Centner Cement, ſeine Probe vorzulegen iſt.

Sämmtliche Lieferungen ſind kranco obengenannter Bauſtelle
zu bewirken und die Offerten ſchriftlich bis zum

12. Mai e., früh 10 Uhr,
zu welcher Zeit im Büreau des Unterzeichneten Termin anſteht,
in welchem die eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa
anweſenden Lieferanten eröffnet werden ſollen, abzugeben.

Den Zuſchlag behält die Bauverwaltung ſich vor.
Dürrenberg, den 1. Mai 1855.

Der Baumeiſter W. Haupt.
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1 Seifenbad 6 ſg. 9 pf.
12 dergleichen 2 thl. 15 ſg.
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Freiwilliger Haus- und Feldverkauf. Ein neu
erbautes Haus mit 5 Stuben, 5 Kammern und allem übrigen
Zubehör, 1 Morgen Garten und 7 Morgen Feld, auf dem
Lande und 2 Stunden von Merſeburg gelegen, worinnen ſeither
die Wagnerprofeſſton, der Materialwaarenhandel und Gemeinde-
ſchank betrieben worden, iſt veränderungshalber ehemöglichſt
billig zu verkaufen und das Nähere hierüber bei dem Pr. Secret.
Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Montag den 14. Mai c. Nachmittags 3 Uhr, ſoll das

in hieſiger Preußergaſſe unter Nr. 50 c. nahe am Markt ge-
legene, ganz neu erbaute, früher Schneidermſtr. Schaafſche
Haus mit Hintergebäude, worinnen ſich 4 Stuben, 1 Laden
mit Ladenſtube, Waſchhaus und ſonſtiges Zubehör befindet,
meiſtbietend, im Hauſe ſelbſt, unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, verkauft werden, wozu man Kaufluſtige
hiermit einladet.

Merſeburg den 1. Mai 1855.
Ein faſt noch neuer, ſehr dauerhaft gebauter Kinder-

wagen ſteht Neumarkt Nr. 8558. zum Verkauf.
Eine elegante Stube nebſt Schlafkabinet iſt mit Meubles

an 1 oder 2 einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Meubles an 1 Herrn zu
vermiethen und ſofort zu beziehen Breiteſtraße Nr. 412.

Merſeburg, den 4. Mai 1855.
Von jetzt an bin ich Willens meinen Torfplatz, Ober-

Von künftigem Montag den 7. d. M. ab iſt die Bade-
Anſtalt im hieſigen Schloßgarten zur Benutzung warmer Bäder
nun für den täglichen Verkehr eröffnet und ſind nachſtehende
Bäder zu, beigefügten Preiſen zu bekommen
1 warmes Waſſerbad 5ſg. 9pf. 1 Teplitzerbad 9 ſg. 9 pf.
12 dergleichen 2 thl. 12 dergleichen 3 thl. 20 ſg.
1 Soolbad 9 ſg.. 9 pf. 1 Fichtennadelbad 13 ſg. 9 pf.
12 dergleichen 3 thl. 20 ſg. 12 dergleichen 5 thl. 5 ſg.

1 Kräuter- oder Malzbad 10ſg.
9 pf.

1 Schwefelbad 7 ſg. 9 pf. 12 dergleichen 3 thl. 25 ſg.
12 dergleichen 2 thl. 20 ſg. 1 Kleienbad 8 ſg. 9 pf.
1 Stahlbad 7 ſg. 9 pf. 12 dergleichen 3 thl. 10 ſg.
12 dergleichen 2 thl. 20 ſg.

Die Erhöhung obiger Preiſe im Vergleiche
früherer Jahre iſt nur ſcheinbar, da die bisher
üblich geweſene ſeparate Zahlung an den Bademeiſter
für Zubereitung eines jeden warmen Bades von

jetzt ab wegfällt.
Dutzend Billets (in ganzen, halben und viertel Dutzenden)

ſind bei dem Schloßgärtner Herrn Steubecke, dem Buch-
bindermeiſter Herrn Volkmann, der Stadt Apotheke gerade
über, und bei dem Unterzeichneten zu bekommen. Die im
v. J. etwaig übrig gebliebenen gelben Bade Billets haben in
dieſem Jahre nur noch Gültigkeit, ſowie die in d. J. etwaig
übrig bleibenden rothen dergl. k. J. noch denſelben Werth be-
halten. Merſeburg, den 4. Mai 1855.

Dürbeck am Roßmarkte.

Zum Tanzvergnügen,
Sonntag, als den 6. Mai, ladet freundlichſt ein Gaſtwirth

olle zum heitern Blick in Leung.

Patent Putzpulver,
womit man allen Metallen ſofort den ſchönſten tiefſten Glanz
ertheilen kann in Packeten zu 1 und 2 Sgr. mit Gebrauchs-
anweiſung bei Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
e Gelbes Wachs kauft fortwährend

D. Zimmermann, Neumarkt.
Le Malz- Bonbons z Pfd. 10 Sgr. erhält
wöchentlich friſch L. Zimmermann.
Le Nordhäuſer Branntwein öfferire das

Quart von Nr. I. à 75 Sgr., Nr. II. à 6 Sgr.,
Nr. III. à 6 Sgr., bei Quantitäten billiger.

L. Zimmermann.
Zucker-Syrup z Pfd. 124 Sgr., ſehr ſüß!
Candis-Syrup à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., em
pfiehlt L. Zimmermann.

Extra fetten Limburger und Schweizerkäſe empfiehlt billigſt

L. A. Weddy.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

L. A. Weddy.
S Sonntag den 6. und Montag den 7. Maic.

uM Münchener Bockbier
empfiehtt Aug. W. Harnisch.S S h

y JConcert Anzeige.
Sonntag, als den 6. Mai, Concert im Garten zur Funken-

Anfang Nachmittag 3 Uhr. W. Braun.
Concert Anzeige.

Sonntag den 6. Mai Concert Abends 7 Uhr auf dem

Schießhauſe. Braun.Zum nächſten Sonntag als den 6. Mai halte ich Tanz
muſik, wozu ich die hieſigen als auch auswärtigen Bewohner
ergebenſt einlade. Für alles Andere iſt beſtens geſorgt.

Pohle in Meuſchau.
Morgen zum Sonntag ladet ergebenſt zum Tanz ein in

Löpitz. Kämpfer.

burg.

Bekanntmachung.
Das Gehen und Fahren mit Schubkarren durch die Pflaumen-

plantage in der ſogenannten Mulde und über die daran
grenzenden Ackerſtücke der Kleinlauchſtedter und Milzauer Flur
wird hiermit bei 15 Silbergroſchen Strafe verboten.

Die betreffenden Ackerbeſitzer.
Sechs und zwanzig Pack buntes Papier ſind von mir

unterhalb der Meuſchauer Mühle in der Saale gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe binnen 14 Tagen
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen beim Fiſcher-
meiſter Karl Dorias in der Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg.

Am 30. v. M. iſt mir ein großer weiß und roth



Allen Verwandten und Freunden die ergebene Anzeige
unſerer ehelichen Verbindung.

Merſeburg und Leipzig, den 3. Mai 1855.
Albert Pfautſch,
Auguſte Pfautſch geb. Kunz.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 28. April 1855.
Weizen 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 29
Gerſte 1 259 2 2 GHafer 1 7 6 1 10Durchſchrittsmarkireiſe vom Monat Aprit

thl. ſg. pf. l. ſg. pf.Weizen Scheffell 3 9 2 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 21 2 Schöpſenfl. 3 9Gerſte 1 25 51 Schweinefl. 5S 1 6 A4 Butter 8rbſen 35 Branntwein Qrt. 7Linſen 3 22 6Bier 1Kartoffeln 1 7 6 Heu Centner 1

Pfund 4 Stroh Schockl 7Rindfleiſch

Franz Wallner erzählt in ſeinen „Erinnerungen aus der
Czaarenſtadt“ Folgendes Höchſt originell und intereſſant war
die Art und Weiſe, in welcher Lola Montez von Petersburg
entfernt wurde. Die kühne Abenteuerin kam in die Hauptſtadt,
nahm bei dem franzöſiſchen Reſtaurant Denebeux auf der Newski-
Perſpective ihr Abſteigequartier und machte nicht das geringſte
Hehl daraus daß ſie in der alleinigen Abſicht nach Rußland
gekommen ſei, um die „Geliebte“ des Kaiſers zu werden. Als
alle ihre Bemühung, auf einem der kaiſerlichen Theater zum
Auftreten zu kommen, fehlſchlug, beſchloß dieſelbe, auf dem
nächſten Maskenballe den Czaar anzureden, indem ſie gegen
Denebeux die Gewißheit ausſprach, ihre Abſicht zu erreichen,
ſobald ſie nur erſt den Kaiſer geſprochen habe. Die Sache
wurde bald ein öffentliches Geheimniß. Vier Wochen hatte
die Sirene bereits auf den erſten Maskenball gelauert, die
Annoncen prangten an den Straßenecken, heute endlich hoffte
ſie ihr kühnes Wagniß ins Werk zu ſetzen. Da erſcheint gegen
Mittag ein Adjutant des Grafen Kleinmichel und kündigt der
erſtaunten „Künſtlerin“ an, daß unten am Hauſe ein Schlitten
ſtehe, in welchem er, hohen Befehls zufolge, ſie ſofort an die
Grenze zu bringen Auftrag habe. Vergebens jede Ausflucht,
Alles iſt voraus bedacht, jedem Einwand wird begegnet.
„Jch habe meine Effecten nicht gepackt. „Sie werden
dieſelben, mein Ehrenwort darauf, vollſtändig und wohlerhalten
an der Grenze vorfinden.“ „Meine Päſſe ſind nicht in
Ordnung.“ „Jch habe die Ehre, ſie Jhnen in vollſtändig
geſetzlichem Zuſtande zu übergeben.“ „Jch habe einige
Schulden.“ „Die werden bezahlt werden „Meine Baar-
ſchaft iſt erſchöpft „Jch habe den Befehl, Jhnen 1000
Rubel Silber ſofort auszuzahlen.“ Kurz, Sennora Lola
Montez mußte Petersburg verlaſſen, ohne den Kaiſer je geſpro-
chen zu haben. Es war dies der größte Schmerz ihres Lebens.

Aus eigner Erfahrung, im Jntereſſe der Herren Landwirthe,
denen es noch unbekannt ſein ſollte, ſchreibt der Jnſpector Gold-
ſchmidt in Gr. Kreutz, erlaube ich mir Folgendes zu ſagen
Jn früheren Jahren konditionirte ich auf einem großen Gute
der Mark und war mit der Kornboden- Verwaltung beauftragt.
Die Kornbeſtände waren ziemlich bedeutend, beſonders in Rog-
gen, die theilweiſe auf den Böden des Hauptgutes wie auch
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Holzauetion nächſten Montag

rübenkerne zu bekommen. E. Benndorf.
Am Sonntag Cantate (6. Mai) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſte wird öffentl. Communion

vom Herrn Diac. Burghardt gehalten werden.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt April.

den 7. Mai, Nach-
mittags 2 Uhr, im Thiergarten auch ſind daſelbſt gute Runkel-

Geboren: ein unehel. Sohn dem Gaſthofsbeſitzer zum Thüringer Hef
Lehmann ein Sohn eine unehel. Tochter dem Bürger und Wagnermſſtr,
A. Böhme eine Tochter. Getrauet: der Schloßbeſitzer und Oeconem
Ch. G. Schröter mit Frau J. R. Kuntze geb. Teubner. Geſtorben:
Guſtav Richard, des Mühlenbaumeiſters Vocke Sohn, im 1. J., an Krämpfen;
Clara Anna, der verw. Buchbindermeiſter Müller geb. Trautner außerehel. Toch
ter, im 3. J., am Scharlach Frau Louiſe Henriette, des Handarbeiters Dießner
Ehefrau, im 42. J., an der Waſſerſucht Karl Otto Richard, des Bürgers,
Stadtmuſikus nud Schulvorſtehers Steeger Sohn, im 1. J., am Schlagfluß
Karl Auguſt, der verw. Buchbindermſtr. Müller geb. Lrautner außerehel,
Sohn, im 1. J., am Schlagfluß.

auf zwei Vorwerken gelagert waren.
Böden zeigte ſich der Kornwurm ziemlich verheerend, und zu
den bekannten gefährlichſten Jahreszeiten (zur Zeit des Aufbruchs
der Weiden und dann des Kornblühens) hatten täglich 2 Mann
Beſchäftigung mit Umſtechen des Getreide-Vorrathes, welches,
abgeſehen von den Koſten, den Schaden doch nicht ganz ver-
hütete. Da dies Gut auch Brennerei und Brauerei hatte,
auf deſſen Boden ebenfalls Getreide aufgeſchüttet war, zugleich
aber auch der grüne Hopfen getrocknet wurde, wunderte
es mich, daß vom Kornwurm nichts zu merken war. Verſuchs-
weiſe ließ ich auf einen anderen Boden einige Säcke mit grü-
nem Hopfen bringen und dort trocknen es verſchwanden als-
bald die Würmer, und kann ich nur den ſtarken Geruch des
friſchen Hopfens, der ſich ziemlich lange erhält, als ein Ver-
treibungsmittel der Kornwürmer annehmen.

Ein Ganunerſtreich.
Jn Paris ereignete ſich jüngſt folgender Gaunerſtreich,

Ein Reiſender fuhr mit Koffer, Hut und Packet verſehen, vor
eine Weinhandlung, zeigte ſich verdrießlich, den Eiſenbahnzug
nach Haver verfehlt zu haben wollte den andern Morgen ab-
reiſen und bat den Wirth, da er an dem entgegengeſetzten Ende
von Paris wohne, jene Effekten einſtweilen bei ihm deponiren
zu dürfen. Der Weinwirth, hierzu völlig bereit, wird hierauf
von dem Reiſenden zur Bezahlung des Kutſchers, welcher auf
ein Zwanzigfrankenſtück nicht wiedergeben kann um ein Dar
lehn von 5 Fr. gebeten und der Fremde entfernte ſich, Abſchied
bis „morgen früh“ nehmend. Erſt nach Verlauf von elf Ta
gen erſcheint jedoch eine andere Perſon, die auftragsweiſe die
deponirten Effekten gegen Erſtattung der fünf Franken abholt.
Einige Stunden darauf erſcheint der obgedachte Reiſende per-
ſönlich, um ſein Gepäck abzuholen, zeigt ſich entrüſtet, daß ſich
der Wirth von einem Betrüger hat beſtehlen laſſen und dringt
auf Schadenerſatz. Der Wirth bewilligt 100 Franken, um
einem weitläufigen Prozeß zu entgehen. Es wird jedoch die
Gaunerei des Reiſenden und ſeines Komplizen völlig zu Tage
gefördert und dieſelben gemeinſchaftlich zu 13 monatlichen Ge-
fängniß verurtheilt.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück: Vaterland.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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